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richt. Dadurci1 trıtt aab 1n Gegensatz Z Wilhelm Pıchler. Pichler
geht VO der Ansıcht AaUS, der Katechismus soll die Norm des Glau-
bens für Kiınder und olk eın und darum die fur eın  OB frommes Leben
wichtigen Lehren 1in klarer, volkstümlicher Weıse darstellen und auch
dafuüur SOTSCNH, daß das Wiıchtigste wortlich eingeprägt werden kann.
acC diesen Grundsätzen hat Pıchler seinen Katechismus gearbeitet
und außer Fragen und Antworten uch Lehrstücke eingeflochten.
an aah hingegen sıeht die Lösung des Katechismusproblems 1im
„stabılen Welteinheitskatechismus der kKırche und neben ihm das
labile, dezentrale Hılfswer diesem Katechısmus, nämlich „eıne
illustrierte Zeitschrift, Dezw. das biblische Quellbuch, ferner das Lıtur-
gische Gebetbuch 1n Verbindung mıt dem Gebetsgute des Volkes

226).
Im FEınzelnen ware noch bemerken:
Zu Der USCTUC „synthetisch‘“ ist leider NIC} 1m Sinne

Wıllmanns (Didaktik*, {1}; 453) gebraucht.
Zu Die ahl der MemorTIl1ersätze in i1chNlers Katechis-

MUuSs schrumpi{t auft die Hälfte Z  INMeEeN, WEenn In die mitgezählten
Schriftstellen und Gebete abrechnet

Zu 117 Als Beweıls IUr die Ansıcht, daß im Religionsunter-
richt zur Aneignung des Bıldungsgutes für die Kınder eın Lernbuch
N1IC. unbedingt nötıg sel, diene dıe Tatsache, daß die Kiınder ım
Wiener linden-Institut bıs ZU. TeEe 1933 ohne Lernbuch ın Re-
lıgıon unterrichtet wurden un: dennoch ın ezug auf Leistungen den
sehenden Kindern in keiner Weise nachstanden!

Zu 168 Der Darstellung der Entwıcklung des Geistes der Ju-
gend ware A} besten ıllmanns Dıdaktık, 6 E zugrunde legen.

Zu 209 Katechese VoIll den Engeln. Die Art, w1e Pichler
das ema behandelt, gestatiet dem Katecheten auch in schwier1igen
Verhälinıissen zıelstrebig katechısieren; dıe Art, wı1ıe a3ah
/erke geht, ist wohl TST auf der Oberstufe möglıch, aber dort unSe-
mM e1n anregend; der praktische Katechet wIird O nach Umständen
bald die iıne Art, bald die andere qanwenden.

Was 216 über das „Biıld 1m Unterrichte‘‘ gesagt wird, ist
informatiıiv und richtunggebend.

Anmerkungen wäaren besser untier dem Strich stia im Anhang.
Eın Personen- und Sachregister wäre erwünscht.
Wıen Dr Leopold Tre  S

Messe und en Katechetische Behandlung des eılıgen Meß-
opfers. Von oSse Minichthaler, herausgegeben VvVo Wiıener

-Katechetenverein. 224.) Innsbruck, „Tyrolia‘. Kart 5.50,
3.30

Kanonikus Minichthaler bemuht iıch seıt langem, 1m Wege der
Katechese dem Übelstande abzuhelfifen, daß dıe heilıge Messe vielen
Katholiken 1Ur ine Angelegenheıt eiIner halben Stunde Verweılens
ın der Kırche ist, die ohne besondere Auswirkung auft das praktısch-
relıgıöse en bleibt. Er ist mıt anerkennenswertem Eıfer und STO-
Bem Geschick estreDl, Messe und en ıIn eine organiısche Verbin-
dung bringen und innıgere Beziehungen chaffen zwischen dem
heilıgen pfer der Kirche und der Lebensführung der Gläubigen.
Was Minichthaler qals Katechetiker un Katechet quf diesem Gebiete
bisher geschrieben und veröffentlicht hat, hat nunmehr einer‘ SOorßg-
fältıgen Überarbeitung unterzogen, der Wiıener Katechetenverein aber
hat die gesammelte erausgabe dieses wertvollen Gedankengutes VeL-
anlaßt. Der erste eıl des Buches bietet vier Abhandlungen, dıe ıch
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besonders den Gedanken „Kind un Messe‘‘ bewegen un: eıne
Fulle praktischer Winke für diıe rechte Gestaltung des Meßunterrich-
tes und der Meßfeier brıngen. Besonderes Interesse wıird die Abhand-
Jung finden, dıe uüberschrieben ist „Meßopfer un: Sakramente nach

diesesdem 1  er Sacramentorum'’ VO  w Kardınal CANHhustier  ..
Werk des Mailänder Kardıinals noch nicht naher bekannt ist, dem
brıingt diese Abhandlung völlıg LEUEC Erkenntnisse hinsiıchtlich der
innıgen Bezıehungen zwıschen dem heiligen Opfer und den Gnaden-
mitteln uUuNSerer Kırche Daß uch dieser Artıkel wiıederum Sanz und
Sar ufs Praktische eingestellt ist, erhoöht LUr seinen Wert Der
zweite eıl des Buches bringt sechs Katechesen über denselben Stoff-
kreıs, In denen ıch der Verfasser wıederum qa 1s der ausgezeichnete
Katechet erweist, als der Mıinichthaler ruhmlıchst ekannt ist. Die
Katechesen brücksichtigen die verschıedensten Altersstufen und sınd
deren erständnis un Bedürfniıssen in glücklichster Weise angepaßt.

1nNz Gott{ried Bayr.
Erziehungsverantwortung un Erziehungsrecht. Die TEe VO.

den FErzıehungsträgern 1mM Lichte des päpstlichen undschreı-
ens ‚„‚Dıvıinı iıllıus magıstrı ‘ VOILN SE Dezember 1929 ‘IB
üchlein für alle Eltern und Erzijeher. Von Dr oSse Schrö-
teler E Hochschulprofessor in Frankfurt . M., St Georgen.
Miıt einem Geleitwort VO Dr 1KOlaus bares, Bischof VO:  b
Berlin. (61.) Munchen, 0OSe U, Pustet. Kart 1.30

Das Büchlein bietet einen uten wissenschaftlıchen Kommentar
ZU erstien Hauptteil des päpstlichen Weltrundschreibens über die
christliıche Erzıiehung der‘ Jugend VOo S} Dezember 1929 Sehr klar
werden dıe Lehren des Rundschreibens über die Erziıehungsrechte der
Familıie, der Kırche und des Staates erläaäutert und abschließend dıe
Harmonie zwıschen diesen Erzıehungsrechten liıchtvoll behandelt
öge der Verfasser, der den führenden katholischen Pädagogen
gehört, uch den übrıgen Hauptteılen der Erziehungs-Enzyklika
unNns bald einen gedıegenen Kommentar bescheren, WI1e der VOL-

j1egende ist.
1Nz d ose Pfeheberger.

Die Entwicklung des sıttliıchen Bewußtseins eım Kinde. Von
Frankenheim. 197.) reiburg Br. 1933, Herder.

Der Verfasser gıbt zunachst ıne Übersicht uüuber den heutigen
Stan der Frage. Dann wiıll er jene Zusammenhänge aufdecken, dıe
für die Entwicklung des sıttliıchen Bewußtseins beim Kinde wichtig
sınd. Das uch wurde aus eigenen Beobachtungen, SOWIl1e aus Eltern-
tagebuchern, A4uU:  7 Beobachtungen vornehmer Pädagogen, AUS Biıogra-
phıen und experımentellen Arbeiten geschrıeben und ermöglıicht
iIruchtbare praktische Ausblicke auch ZUF Religionspädagogık.

udapest. Prof: Dr T'ihamer Toth

Erfolgreiche rziehung. Von Lindworsky (XII U, 46.)
reiburg Br., Herder. Kart ]

Das Heftchen enthält iıne psychologisch-ethische Begrundung
heilpädagogischer Maßnahmen, ist also ıne Trauchbare praktische
Ergänzung des Verfassers „Willensschule‘“‘ (Schöningh, Paderborn).
Die Erfahrungen gelten besonders für Praktikanten in Erziehungs-
anstalten für Schwererziehbare.

udapest. Prof Dr Tihamer Toth


